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Filialkenzessionen im Schank - undGastgewerbe .Im Auftrag des Fachvereines der

sozialdemokratischen Wiener Gastwirte erschienen heute beim Bürgermeister Obmar

Schaffhaubt und die Vorstandsmitglieder Kührer ,Quiner und Schwarz .ObmannSchaff
haubt machte den Bürgermeister darauf aufmerksam ,dass das Bundesministerium für

Handel und Verkehr in einem Falle der Errichtung von Filialen einer Leichenbe¬

stattungskonzession den Standpunkt vertreten habe ,in diesem Verfahren kommeder

Gemeinde und den Genossenschaften nicht die Parteistellung zu ,die sie sonst im
Konzessionsverleihungsverfahren gewährleistet haben .Diesen Standpunkt habe auch

der Verwaltungsgerichtshof bestätigt .Die Wiener Gastwirte ,die einen sehr schwer

Existenzkampf zu führen haben ,seien durch diese Entscheidung sehr beunruhigt ,we
es nun möglich sei ,dass mit einer Konzession beliebig viele Gasthäuser betriebe
werden ,ohne dass die Genossenschaft dabei etwas mitzureden habe .Dadurch würded

Konzession völlig entwertet und es würden vor allem die kapitalsarmen kleinen

und mittleren Gastwirtsbetriebe schwer geschädigt ,die schon heute unter der Kon

kurrenz stark zu leiden haben .Bürgermeister Seitz erklärte ,dass ihm diese Ent¬
scheidungdes Verwaltungsgerichtshofesbekanntsei .Sie sei auchbereits inzwei
Fällen der BewilligungvonFilialen vonGast -undSchankgewerbebetriebenderEn
scheidung zugrundegelegt worden .Er werde aber mit Rücksicht auf die heutige Vor
sprache demMagistrat anweisen ,in der nüchsten Zeit keine solchenFilialkonzes¬
sionen mehr zu verleihen ,um zu sehen ,wie sich die Angelegenheit entwickelt .

Subventionen der GemeindeWien .Der städtische Finanzausschuss hat heutewieder
eine Reihe von Subventionen der Gemeinde Wien beschlossen .So erhält die Arbeits

gemeinschaft " Kauft österreichische Waren "eine Suhvention von fünftausend Schi

ling .Die Arbeitsgemeinschaft hat sich die Aufgabe gestellt ,eine grosszügige Wer
betätigkeit für den Inlandverbrauch heimischer Erzeugnisse zu entfalten .Die fac

liche Fortbildungsschule des Gremiums der Hoteliers und Pensionsinhaber in Wien

wurde mit viertausend Schilling subventioniert .Je zweitausend Schilling erhalte

die Gesellschaft zur Förderung der Kunstgewerbeschule und die Freiwillige Feuer

wehe Josefsdorf am Kahlenberg .Schlie slich hat der städtische Finanzausschuss fi

das Laber - Grabdenkmal - Komitee eine Suhvention von fünfhundert Schilling beschlo ,

sen .

Wiener Bevölkerung .Der Stand der Wiener Bevölkerung wurde für Ende . ze
1,855 . 751Personen berechnet .Davon sind 856 . 721Männer und 999 . 030Frat

mbermit
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